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Am Sarg vom Mtteti.

Dr Herrgott het sym Gärtner gseit:
„Gang mir is irdisch Gartebett
U hol säb Blueme i d'Ewigkeit,
Wyl sie 's gar wohl verdienet het".

„I Nacht u Liecht, i Glück u Leid
Het sie sich guet u treu biwährt ;
Sie paßt zu üsrer Herrlichkeit —
Isch glüteret u prüeft u gklärt".

U lysli schwebt dr Engel do
Zum liebe Müeti u seit: „Chumm,
Dr Herrgott obe wartet scho,
Dy schwäri Aerdezyt isch um".

U jieze lyt sys irdisch Chleid
Im Bluememeer, im Sargesbett,
Voll Himmelsfried', trotz üsrem Leid,
Als ob äs üs no säge wett :

„Ihr Lieben Alli, briegget nid:
Gönnt mir die süeßi, sel'ge Rueh
U lenkit Euri Aerdeschritt
Em schöne Himmelsgarte zue".

„Aer isch so liebli; voller Pracht;
Voll Balsamduft u Herrlichkeit,
Wie wenn dr Lenz nach Wintersnacht
Uf Bärg u Tal si Blueme streut".

U wien i gseh die gfurchet Häng,
Still gfaltet übrem Mueterhärz,
Düecht mi dr Tod nid meh so sträng
U finge Trost im bittre Schmärz:

Dr Herrgott weiß, wie gnueg är prüeft;
Aer weiß, we treu die Pflicht isch tue,
Drum het är jiez em Müeti grüeft
Zur wohlverdiente Himmelsrueh.

Carl Marty.
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